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Geräteausstattung im Haushalt 2014 
- Auswahl/Angaben der Haupterzieher -
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Quelle: miniKIM-Studie 2014, Angaben in Prozent
Basis: alle Haupterzieher, n=623
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Aktivitäten im Alltag 2014 
- mind. einmal pro Woche -
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Quelle: miniKIM-Studie 2014, Angaben in Prozent
Basis: alle Haupterzieher, n=623
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Mediennutzung 2014: Macht das Kind…
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Quelle: miniKIM-Studie 2014, Angaben in Prozent
Basis: alle Haupterzieher, n=623
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Problem: Messages are encrypted, BUT: WhatsApp collects all 
contacts‘ data and transfers to facebook servers. Also contacts of
social work clients. 
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Medienbildung und Inklusion in der Kita
Kita-Studie (Brüggemann/Averbeck/Breiter 2013):

• Leitmedium bleibt Bilderbuch, digitale Medien 
marginale Rolle im pädagogischen Alltag

• Zweckorientierte Herangehensweise an 
Aktivitäten mit digitalen Medien; keine 
spielerische Mediennutzung

• Medienkompetenzvermittlung findet kaum statt
• Päd. Fachkräfte eher skeptisch gegenüber 

digitalen Medien in der Kita
• Diskrepanz zwischen privaten Nutzungsmustern 

und der Nutzung im päd. Kontext
• Medienbildung nicht ausreichend in Ausbildung 

berücksichtigt
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Medienkompetenz

Quelle: Von unbekannt - unbekannt, PD-Schöpfungshöhe, https://de.wikipedia.org/w/index.php?curid=691813
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Medienkompetenz

„Medienkompetenz bestimmt sich inhaltlich aus der Perspektive, 
Menschen als aktiv Gestaltende ihrer Lebensführung und als aktiv 
Handelnde im Umgang mit Medien anzusehen. Da die Möglichkeiten 

zunehmen, sich mit und über Medien auszudrücken, zu 
kommunizieren und zu interagieren , steigen auch die Anforderungen 
an die Fähigkeiten der Subjekte, mit diesen Medien umzugehen. Dies 

betrifft die Kinder und Jugendlichen selbst, aber auch ihr familiäres und 
soziales Umfeld sowie ihre pädagogischen Bezugspersonen. Da die 

Medien zunehmend den Alltag durchdringen, ist ein kompetenter 
Umgang mit Medien notwendig, um ein souveränes und 

selbstbestimmtes Leben führen zu können .“ 
(Schorb/Wagner 2013, 19)
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Potenziale von Medienbildung in der Kita für 
Inklusion

• Sprachbildung

• Artikulation

• Erweiterte Handlungsfähigkeit 

• Interaktion, joint Attention

• Besondere Relevanz erhält dieses Medienbildungsverständnis für 

benachteiligte Menschen (sozioökonomisch, Bildungshintergrund, 
Sprachkenntnisse) z.B.  Kinder mit Behinderung, die aufgrund von 

Behinderungen nur eingeschränkte Wege haben, sich auf herkömmliche 

Weise zu artikulieren oder zu bilden.
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Weiterbildungskonzeptionen für Inklusion in Kita bi slang 
ohne Technologieperspektiven

Beschreibung: Abbildung einer Publikation der Weiterbildungsinititaitive
Frühpädagogische Fachkräfte des DJI: Inklusion – Kinder mit Behinderung

Beschreibung: Abbildung einer Publikation der Weiterbildungsinititaitive
Frühpädagogische Fachkräfte des DJI: Inklusion in der Frühpädagogik
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Vorbehalte gegenüber digitalen Medien in der frühki ndlichen 
Bildung

Beschreibung: Davor haben PädagogInnen Angst: Kinder spielen isoliert mit 
technischem Gerät statt miteinander.

Beschreibung: Hier können Geräte Interaktion und Kommunikation fördern: 
Kinder spielen gemeinsam am Tablet
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Bildungsgrundsätze Punkt 10, Medien 

„Medienerlebnisse aufzugreifen und den Kindern hierfür 
Verarbeitungsmöglichkeiten anzubieten ist in Anbetracht der 
Vielzahl von medialen Eindrücken eine wichtige pädagogische 
Aufgabe.“ {Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport NRW 2016 #1809D: 128}

„Ziel der medienbezogenen Bildung ist darüber hinaus, Kindern 
ausgleichende Medienerfahrungen zu ermöglichen. Das 
bedeutet, ihnen Erfahrungen im Umgang und in der kritischen 
Reflexion von Medienformen und -inhalten und in ihrer Nutzung 
zu ermöglichen, die sie in ihren sozialen Kontexten nicht machen 
können.“ {Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport NRW 2016 #1809D: 128}
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Meko-kitas-NRW.de
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Aktivitätsbeispiele
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Kommentare?
Widersprüche?
Ergänzungen?

Kontakt: isabel.zorn@th-koeln.de
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Suchen „Brennpunkt-Kitas“ für Sprachbildung mit Rob otern


